
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Frank Mußhoff 
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studierte Biologie an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf und promovierte am dortigen Institut für Rechtsmedizin. Von 
1996-2012 leitet er den Funktionsbereich Forensische Toxikologie am Institut 
für Rechtsmedizin des Universitätsklinikums Bonn, wo er habilitierte und seit 
2008 eine Apl.-Professur für forensische Toxikologie bekleidete. Seit 2013 ist 
er Leiter des Forensischtoxikologischen Centrums (FTC) in München. Er ist Ver-
fasser zahlreicher Originalarbeiten und Buchbeiträge sowie Mitherausgeber 
von Monografien und erhielt verschiedene nationale wie internationale Aus-
zeichnungen. Sein Schwerpunkt liegt bei den berauschenden Mitteln im Stra-
ßenverkehr, der Postmortem-Toxikologie, der Haaranalytik und der Entwick-
lung moderner Analyseverfahren. Er war Präsident der Gesellschaft für Toxiko-
logische und Forensische Chemie (GTFCh) und ist seit einigen Jahren Vizeprä-
sident der Deutschen Gesellschaft für Verkehrsmedizin. 

 

 

           

verpflichtete sich nach dem Abitur in den 70ern 
für zwei Jahre bei der Bundeswehr. Anschließend, nach zweijähriger Orientie-
rungsphase wählte er 1980 den Polizeiberuf und war mehr als 10 Jahre u.a. in 
den drei Stadtrevieren Heidelbergs beschäftigt. Mit seinem Aufstieg in den hö-
heren Dienst wechselte er 1994 zum Polizeipräsidium Mannheim. Dort erlebte 
er als Einsatzleiter für kritische Polizeieinsätze alle Höhen und Tiefen des Poli-
zeiberufs. Er ist einer der wenigen Verkehrsexperten im höheren Dienst des 
Landes Baden-Württemberg. In den fast 25 Jahren beim PP Mannheim leitete 
er mit Unterbrechungen 15 Jahre die Verkehrspolizei. Er gründete 2014 zu-
sammen mit vielen Aktionspartnern die preisgekrönte Aufklärungskampagne 
www.aktionplus5.de zur Prävention von Radunfällen für Heidelberg. Im Herbst 
2018 gründete er mit Vertretern des Speditions- und Versicherungsgewerbes 
den Verein "Hellwach mit 80 km/h e.V.“ Vereinszweck ist die Vorbeugung und 
Vermeidung von LKW-Unfällen am Stau-Ende. 
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